
Das Buch ist nıcht 1Ur Lesern empfehlen, dıe sıch für ostkırchliche ıturgıe interessieren, SOTI1-
ern auch solchen, dıe einem t1ieferen Verständnıiıs der westlıchen JTaufhturgie gelangen möch-

Schmuitzten, da (Jst und West ın der Patrıstiık gemeınsame Wurzeln en

A’ Bogdan: Kindertaufe — Ja der nein? ädoyer für dıe Erwachsenentaufe. Reihe
Evangelıum konkret München 198 / Kösel-Verlag. 32 S <n 22,—
Bogdan nela bletet 1er eıne eıdenschaftlıc formuherte Stellungnahme zugunsten der Erwach-
senentaufe, cdıe sıch In TEI eıle glıedert:
Der erste zeıg bıblısche Taufmodelle auf,
der zweıte beantwortet dıe rage „Wıe kam ZAUEN Kındertaufe?“
und der drıtte eıl nthält rgumente für dıe Wiıedereimführung der Erwachsenentaufe. uUurc
diese Ausführungen dıe Dıskussion cdıe angıge Taufpraxıs belebt wırd, WIE sıch der utor CI-

O bleıbt zweılelha enn dıe Darlegungen csınd NIC| ire1l VO  —_ Eınseılutigkeıiten un Polemik
Joh Römelt

KNOTZINGER., urt Antwort auf Medjugorje. GrTaz, Wien, Öln 198 / Verlag Styrıa.
Z S 9 kt.., 24 ,80
An rel Veröffentlichungen 1m Verlag Styrıa, Graz“ Se1 VOLWCE erınnert, dıe sıch mıt den Marıener-
scheinungen ıIn MedjugorjJe befassen: Hummer CHhr. ungwirth: MedjugorjJe. etxchte, Bılder,
Okumente:; Laurentin Rupcıc: Das Geschehen VO  S MedjugorjJe; Laurentın Joy-
CUuUX Medizinische Untersuchungen In MedjugorJe.
Der Verftfasser des vorlıegenden Buches „Antwort auft Medjugorje“ äadt Aazu e1n, sıch auf das Fı-
gentlıche der Botschaft VO MedjugorJe einzulassen: aut Bekehrung un! Buße, auTt Fasten un: Be-
ten, auf dıe Nachfolge Chrıstı „Dem kırchliıchen Urteıiıl 111 un ann dieses uch nıcht vorgre1-
fen (es ist) ıne Handreıichung für alle , ıe sıch VO Geschehen In Medjugorje persönlıch A1ll-

gesprochen un! betroffen erfahren“‘ (
Entsprechen: den 1er Hauptanlıegen, dıe In der Botschaft VOIN Medjugorje ausgesprochen W CI-

den, spricht der Verfasser VO Aufruf ZUTr Bekehrung (S ann sehr ausführlıich VO  = der
Schule des Betens (S. VO  > den Hauptgebeten ( Vater Unser, Gegrüßest seIst du Marıa, VO'

Glaubensbekenntnıis, VO Rosenkranz). Eıgens wırd ann geantwortel auft dıe Fragen: Wer? Was?
Wo? omıt? Warum? Wıe? un Wann? efen DıIe Kınladung ZU Fasten versetz dıe Hörer In Er-
staunen un! Verwunderung. DIe Forderung greıift zurück auf Ce{was, das ange ın der Kırche geü
wurde: auf Fasten be1l Brot un: Wasser Al Mıttwoch un reıtag! Allerdıngs 11UT für dıe, dıe C C
sundheitlıch vertreten können. Es ste och Adus iıne eindeutıige Beurteilung selıtens der kırchli-
chen „Behörden“. Es steht och AUSs eın Zeıchen, das dıe (sottesmultter als Bestätigung für dıe
Glaubwürdigkeıt der er und als Attest ihrer Anwesenheıt In MedjurgorjJe versprochen hat DIe
er en ıne solche Bestätigung gebeten, damıt der erdac wıderlegt wırd, S1C ständen
er Drogeneıunftluß un: würden lügen © 12
Fuür jeden, der sıch ber dıe Ereignisse edanken macC| bleıibt eachten, daß bel en Ersche1l-
NUNSCH der (Jottesmutter während der etzten Jahrzehnte, immer wıeder die Umkehr 1Im ıttel-
pun sStTeE „Erfüllt ist dıe Zeıt, das e1C| (Jottes ist ahe gekommen. um, glaubt das
Evangelıum“. Das ereignet sıch In MedjugorJe. Grunert

Religionspädagogik Katechetik Homiuiletik

Handbuch religionspädagogischer Grundbegriffe, und Hrsg. Gottfried BILIER
und Gabriele ILLER München 1986 Kösel-Verlag. 797 S kt.x 58,—
Dıie etzten beıden Jahrzehnte un! sınd für dıe Relıgionspädagogık eıne herausfordernde
und Iruchtbare eıt Der Zeıtpunkt einer zusammen(fTfassenden Übersicht ber dıe Entwicklung
un dıe Ergebnisse dieser re ıst heute sıcherlich gekommen. Und In diıesem Sınne verste sıch

L


